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Telephonanſchluß Nr. 8.

Jm Reichstage
ſollte die zweite Leſung der Militärvorlage
am Dienſtag die Entſcheidung bringen. Das
Centrum hatte eine Abänderung der Commiſſions
veſchlüſſe nicht beantragt. Der Kriegsminiſter aber
erklärte, daß er, falls das Plenum daran feſthalte,
die Zuſtimmung des Bundesraths zu der Vorlage
nicht befürworten könne. Nachdem Lieber (Eent
Haußmann (ſüd. Vp.), Richter für die
Commiſſionsbeſchlüſſe, Freſe für die Vorlage und
Bebel für die Commiſſion geſprochen, kommt es
nach einer perſönlichen Auseinanderſetzung des
Reichskanzlers mit Haußmann zur nament
lichen Abſtimmung, wobei S 2, die Präſenzziffer
der Regierungs vorlage mit 209 gegen 141
Stimmen und mit derſelben Mehrheit die
Commiſſjonsbeſchlüſſe abgelehnt werden, für die
nur Centrum und freiſ. Volkspartei ſtimmen. Der
Reſt des Geſetzes wird angenommen. Derſelbe iſt
nun freilich eine Schachtel ohne Jnhalt. Am
Donnerstag kommt der Reſt des Etats und die
3. Leſung der Milikärvorlage zur Be
rathung. Nach den Erklärungen Lieber's iſt das
Centrum nicht geneigt, ohne Weiteres Ordre zu
pariren. Herr Lieber ſprach mit einem verdächtigen
Hinweis auf das Jeſuitengeſetz, von der Nicht
verückſichtigung einſtimmiger Beſchlüſſe des Reichs
tags. Die Frage ſei jetzt eine rein conſtitutionelle,
nämlich die, ob der Reichstag durch das eaudiniſche
Joch der Regierung gehen wolle Falls nachge
wieſen werde daß das Bewilligte, d. h. die
Commiſſionsbeſchlüſſe zur Ausbildung der Truppen
nicht hinreiche, ſo werde das Centrum bei ſpäteren
Gelegenheiten auszuhelfen geneigt ſein.

Der Ladenſchluß
nach der Gewerbeordnungsnovelle,

Die Commiſſton für Arbeiterſtatiſtik hat in
den letzten Jahren ſich mehrfach mit den Verhält
niſſen der in offenen Ladengeſchäften angeſtellten
Perſonen beſchäftigt und iſt ſchließlich zu dem Er
tebniß gekommen, der Geſetzgebung die Anordnung
zu empfehlen, daß jeder offene Laden abends 8 Uhr
geſchloſſen werden müſſe. Dieſes Reſultat der
Arbeiten der Commiſſton hat die Geſchäftswelt in
große Erregung verſetzt. In ihrer Mitte haben ſich
nur wenige Perſonen gefunden, die dem Beſchluſſe
der Commiſſton zuſtimmten; nicht einmal die Mehr
Zahl der Gehilfen, in deren Intereſſe der Beſchluß
gefaßt war, hat ſich dafür erklärt, wohl aber iſt in
zahlreichen Eingaben und Reſolutionen, ſowie in
Veſchlüſſen der meiſten Handelskammern gegen den
Vorſchlag der Corhmiſſton Widerſpruch erhoben
worden. Die verbündeten Regierungen haben ſich
ihm gleichfalls nicht angeſchloſſen. Sie haben den
obligatoriſchen allgemeinen Ladenſchluß verworfen,
dafür aber eine Beſtimmung in Vorſchlag gebracht,
nach der unter gewiſſen Vorausſetzungen ein Schluß
der offenen Verkaufsſtellen für beſtimmte Stunden
Zwangsweiſe durchgeführt werden kann. Zu dieſem
Behufe iſt ein 5 19 e redigirt worden, der folgender
maßen lautet: Auf Antrag von mindeſtens zwei
Dritteln der betheiligten Geſchäſtsinhaber kann ſür
eine Gemeinde oder mehrere örtlich unmittelbar zu
ſammenhängende Gemeinden durch Anordnung der
höheren Verwaltungsbehörde nach Anhörung der Ge
meindebehörden für alle oder einzelne Geſchäſtszweige
angeordnet werden, daß während beſtimmter Stunden in
der Zeit zwiſchen 8 Uhr abends und 6 Uhr morgens
vder in der Zeit zwiſchen 9 Uhr abends und 7 Uhr
morgens die Verkaufsſtellen 139 c Abſ. für
den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen.
Während der Zeit, wo die Verkaufesſtellen ge
ſchloſſen ſein müſſen, iſt das Feilbieten von Waaren
auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen oder an

anderen öffentlichen Orten oder ohne vorherige Be
ellung von Haus zu Haus im ſtehenden Gewerbe
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verboten. Ausnahmen können
polizeibehörde zugelaſſen werden.“ Einer An
ordnung, durch die das Offenhalten der Läden
beſchränkt werden ſoll, muß hiernach ſtets ein
Antrag von mindeſtens zwei Dritteln der be
theiligten Geſchäſtsinhaber vorhergehen. Aller
Vorausſicht nach wird dieſe Beſtimmung im Reichs
tage von verſchiedenen Seiten bekämpft werden ſie
ruft in der That ſehr erhebliche Bedenken hervor.
Die Erhebungen der Commiſſion für Arbeiterſtatiſtik
ſind aus mancherlei Gründen ſehr anfechtbar, ein
Schutz des Hülfsperſonals in den offenen Verkaufs
ſtellen wird zudem ſchon durch die andere,
in der Novelle vorgeſchlagene Beſtimmung er
reicht, nach der die offenen Verkaufsſtellen
den Gehülſen, Lehrlingen und Arbeitern nach Be
endigung der täglichen Arbeitszeit eine ununter
brochene Ruhezeit von mindeſtens zehn Stunden
und außerdem innerhalb der Arbeitszeit eine ange
meſſene, und wenn die Hauptmahlzeit außerhalb der
Verkaufsſtelle eingenommen werden muß, mindeſtens
eine Stunde dauernde Mittagspauſe gewähren
müſſen. Der als zuläſſtg in Ausſicht genommene
Ladenſchluß kann den Gehülfen nicht mehr bringen,
als ihnen durch die Beſtimmung über die Ruhezeit
ſchon in Ausſicht geſtellt wird. Er ſtellt ſich alſo
dar als ein Verſuch die andere ver ſelbſt
ſtändigen Gewerbetreibenden an der Ausübung
ihres Geſchäfts zu hindern, venn es der Mehrheit
gefällt. Eine derartige Beſtimmung giebt es in
unſerer ganzen Geſetzgebung noch nicht; ſie gehört
auch, ſelbſt wenn man ſie für berechtigt halten
wollte, nicht in den Abſchnitt von den gewerblichen
Arbeitern hinein. Jm Uebrigen iſt die Beſtimmung
mangelhaft redigirt, ſo daß ſie ſchon deshalb nicht
in der vorgeſchlagenen Form angenommen werden
kann. Es geht z. B. nicht daraus hervor, ob ſte
nur für Verkaufsſtellen gelten ſoll, die Gehülfen,
Lehrlinge oder Arbeiter haben, oder auch für
Läden, die der Jnhaber allein oder nur mit ſeinen
Familienangehörigen betreibt. Auch der Hinweis
auf S 139 e Abſ. 1 klärt darüber nicht auf.

Politiſche Neberſtcht,

Geſterreich-Adgarzz. Der böhmiſche Land
tag iſt am Dienſtag Mittag in Prag eröffnet
worden die deutſchen Abgeordneten ſind nicht er
ſchienen. Der Oberſtlandmarſchall theilte mit, er
habe eine Zuſchrift erhalten, nach welcher ſein
Stellvertreter Werunsky ſeine Stelle niederlegt.
Der Landtag nahm hierauf Wahlprüfungen vor.
Frankreigg. Der Kaſſationshof beſchloß

am Dienſtag, den Kriegsminiſter Freycinet um
Uebermittelung des geheimen Akkenſtückes, betreffend
Dreyfus zu erſuchen Die Uebermittelung wird in
nächſter Zeit erfolgen. Auf Veranlaſſung
Loubets wurde nach Her „Voſſ. Ztg.“ das Ver
fahren gegen die Ruheſtörer, die nach ſeiner Wahl
wegen der bekannten Straßenkundgebungen verhaftet
wurden, eingeſtellt. Vorausſichtlich werden auch
die ſchon Verurtheilten, ungefähr 250 an der Zahl,
ſoweit ſie ihre Strafe nicht ſchon verbüßt haben,
begnadigt werden. Picquart wurde am
Montag von der Militärbehörde der bürgerlichen
Gerichtsbarkeit ausgelieſert.

Srhweden- Aoxwegen. Die Unzufriedenheit
der Norweger Uber die Mißerfolge, welche ihre
Separationsgelüſte in den letzten gemeinſamen Re
gierungsbeſchlüſſen gehabt, macht ſich in Demon
ſtrationen gegen den Kronprinzen Luft. Wie
„Verdens Gang“ meldet, ſammelte ſich am Montag
Abend, als in Chriſtiania der Kronprinz
Regent von dem Militärverein nach dem Schloſſe
zurückkehrte, eine etwa 300 Perſonen zählende
Volksmenge an, welche Kundgebungen veran
ſtaltete, indem ſie unter Pfeifen und Schreien mit
Schnee warf. Die Polizei zerſtreute die Menge und
nahm drei Verhaftungen vor.

Verſten.

von der Orts-

Eine perſiſche Strafer pedition

griff, wie dem Reut. Bur. aus Bombay gemeldet
wird, am 2. und 3. März die Stadt Linga an,
deren AraberScheikh ſich empört hatte. Nach einem
36ſtündigen Gefecht ergab ſich das Fort. Der
Scheikh, der Vezier und die Garniſon entkamen;
der Verluſt der Perſer beltef ſich auf 20 Mann,
derjenige der Araber war ungefähr der gleiche
Das britiſche Kanonenboot „Sphinx“ landete ſeine
Mannſchaft zum Schutze der britiſchen Unterthanen.

Nordamerika Auf den Philippinen
verhindert der amerikaniſche General Otis die
Verhandlungen der Spanier mit den Aufſtändiſchen
wegen Freilaſſung der Gefangenen. Löſegeld in
Baar werde die Lage der Auſſtändiſchen verbeſſern
Der ſpaniſche General Rios erachtet den Augen
blick gekommen, im Namen der Hümanität an die
Vermittlung der Mächte zu appelliren und erſucht
die ſpaniſche Regierung um Jnſtructionen. General
Rios meldet weiter, daß die Frage der Befreiung
der ſpaniſchen Gefangenen immer verwickelter wird
Erſtens ſeien die Gefangenen ſehr zerſtreut, ſodann
die Tagalen unter ſich uneinig, und endlich die
Forderungen Aguinaldos übermäßig. Viele Gefangene
kaufen ſich ſelbſt für unbedeutende Summen los.

v ÖvwZur Auſtheilung Chinas
Jn China hat England eine neue Pach

tung aus eigenem Recht vollzogen. Wie nach der
„Voſſ. Ztg. der Londoner „Daily Mail aus
Shanghai aus chineſiſcher Quelle gemeldet wird,
hat England von den MiaTaoJnſeln auf
der Höhe der Provinz Schantung Beſitz
ergriffen. „Daily Mail“ meint, wenn die
Meldung, daß England dieſe Jnſeln genommen,
wahr ſei, bilde dies die Antwort auf Rußlands
Befeſtigung der Elliotgruppe, und da Deutſchland
Rechte über Schantung geltend mache, deute das
Vorgehen auf gewiſſe Abmachungen zwiſchen Eng
land und Deutſchland hin.

Die MianTao Inſeln (MiauTau) bilden eine
zahlreiche Gruppe größerer und kleinerer Eilande im
Norden von Schantung, die ſich bis zum Golf von
Ligo-tong erſtrecken. Sie beherrſchen die Straße
zwiſchen dem Gelben Meere und dem Meerbuſen
von Tſchili und liegen in der Nähe von Weihaiwati,
die nördlichſten Jnſeln nicht weit von dem jetzt
ruſſiſchen Port Arthur an der Südſpitze der Halb
inſel Liaotong. Die große Handelsſtadt Teng
Tſchou in Schantung wird von der Hauptinſel
MiauTau durch die gleichnamige Meerſtraße ge
ſchieden

Jn Jtalien beſteht große Neigung, den italie
niſchen Geſandten in Peking, de Martino,
als Sündenbock für das vorläufige Scheitern
der italieniſchen Pachtung in der Sanmunbai ver
antwortlich zu machen. Die Agence Stefani meldet,
die zweite vom italieniſchen Geſandten de Martino
an das Tſungliyamen gerichtete Note, worauf aber
mals keine befriedigende Antwort erfolgt iſt, ſei im
Widerſpruch mit beſtimmten Anweiſungen des Aus
wärtigen Amtes abgeſandt worden, weshalb die
italieniſche Regierung ſich volle Handlungsfreiheit
vorbehalte. Jn Rom wird daraus geſchloſſen, daß
de Martino ſofortabberufen werden wird.
Nach der Tribung iſt bereits für ſeine Erxſetzung,
wahrſcheinlich durch den Geſandten in Japan,
Grafen Orſini, Sorge getragen.

Die Abberufung de Martinos beſtätigt ſich. Die
römiſche „Tribuna“ erklärt, es gebe kein Ultimatum
Jtaliens, ſondern nur ein ſolches de Martinos, der
völlig desavouirt, ſeine Amtsthätigkeit eingeſtellt
habe und ſchleunig nach Rom zurückberufen ſei.
Jtalien habe ſeine Vertretung in Peking mit Zu
ſtimmung Salisburys dem engliſchen Ge
ſandten übertragen, bis für die Entſendung eines
Nachfolgers de Martinos geſorgt ſei. Auch die
„Tribunga“ glaubt aber, die italieniſche Geſandtſchaft
in Ching werde interimiſtiſch dem italieniſchen Ge
ſandten für Japan, Orſini, übertragen werden.



Jn England ſtehen die Kreiſe der Regierung
dem Vorgehen Jtaliens ſehr wohlwollend
gegenüber. Jm Unterhauſe erklärte dieſer Tage
Parlaments Unterſecretär Brodrick. Italien hat
ſeine jehige Stellung völlig aus eigener Jnitiative
eingenommen; die einzig richtige Stellung der
britiſchen Regierung demgegenüber iſt die einer
Jtalien befreundeten Macht.

Jn China ſind durch kaiſerliche Verordnung
für verſchiedene Provinzen militäriſche
Befehlshaber ernannt worden. Jung-hi erhielt
dieſen Poſten für Petſchili mit dem beſondern Auf
trag, dem Zuſtand des Heeres die größte Aufmerk
ſamkeit zuzuwenden und nach Kräften für Beſſerung
der Disziplin und Organiſatidn zu ſorgen.

Dentſchland.
Berlin, 15. März. Der Kaiſer unternahm

Montag Nachmittag einen Spazierritt und arbeitete
ſpäter allein. Abends wohnten beide Majeſtäten
der Vorſtellung im kgl. Opernhauſe vei. Geſtern
ſrüh um 8 Uhr hörte Se. Majeſtät die Vorträge
des Chefs des Militärcabinets von Hahnke und
des Kriegsminiſters von Goßler. Um 10 Uhr be
gab ſich der Kaiſer nach Jänickendorf, um dort einer
Uebung des 1. Eiſenbahn Regiments beizuwohnen.
Das Frühſtück nahm Se. Majeſtät beim Offiziercorps
des Regiments ein. Der großbritanniſche Botſchafter
Sir Frank Lascelles gab abends ein Diner, an welchem
der Kaiſer und die Kaiſerin theilnahmen. Londoner
Blätter wollen gehört haben, daß der Kaiſer in
Cowes am 29. Juli eintreffen und die Wettfahrt
Woche dort weilen werde. Prinz Heinrich
iſt am Sonntag an Bord der „Deutſchland“ in
Shanghai mit dem Kriegsſchiff „Jrene“ angekommen
und beabſichtigte am heutigen Mittwoch nach
Kiautſchou in See zu gehen.

D Ludwig Bamberger) weilt nicht mehr
unter uns! Seit Freitag letzter Woche hatte ihn
ein Unwohlſein veſallen, das zunächſt als leichte
Erkältung auftrat. Dann trat Fieber hinzu, ſo daß
er bettlägerig wurde. Seit Montag Vormittag hob
ſich der Appetit wieder weſentlich, der Schleim in
den Luftwegen zwang zu ſtarker Athembeſchleunigung,
welche die letzten Kräſte des Leidenden aufzehrte.
Dienſtag Mittag, wenige Minuten vor 12 Uhr, er
folgte ein völlig friedliches Einſchlafen. Dr. L.
Bamberger war am 22. Juli 1823 geboren, ſtand
alſo nahe der Vollendung ſeines 77. Lebensjahres.
Er hatte ſich ſeit 1893 von dem parlamentariſchen
Leben völlig zurückgezogen. Die am 22. Juli jenes
Jahres in Jnterlaken auf der dortigen Beſttzung
Bambergers ſtattgehabte Feier ſeines 70. Geburts
tages ließ erkennen, in welchem Umfange ſeine
parlamentariſchen Leiſtungen ihm die Liebe und die
Anhanglichkeit der Beſten geſichert hatten. Die
Hoffnung ſeiner Freunde, daß er ſich noch wieder
entſchließen werde, zu der parlamentariſchen Thätig
keit zurückzukehren, hat ſich nicht erfüllt. Aber
Ludwig Bamberger hat die Genugthuung gehabt,
die endgiltige Niederlage des Königs Silber zu
überleben.

S (Von der Marine) Ueber die Neu
eintheilung S. M. Schiffe iſt folgende Ordre
ergangen „Jn Abänderung Meiner Ordre vom
29. Auguſt 1893 beſtimme Jch hiermit: Die Schiffe
Meiner Marine werden eingetheilt in Linienſchiffe,
Küſtenpanzerſchiffe, große Kreuzer, kleine Kreuzer,
Panzerkanonenboote, Kanonenboote, Schulſchiffe und
Spezialſchiffe. Sie haben hiernach das weitere zu
veranlaſſen. Berlin, Schloß, den 27. Februar 1899.

Wilhelm.“

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 14. März.) Das

Abgeordnetenhaus nahm heute den Geſetzentwurf wegen An
kaufs der Bernſteinwerke von Stantien u. Becker in
dritter Leſung an und fuhr alsdann in der Berathung des
Kultusetats fort. Miniſter Boſſe erklärte es gegen
über dem Frhrn. v. Heereman, der gefordert hatte:
Wir müſſen eine chriſtliche Schule und eine chriſtliche Schul
aufſicht haben, als unmöglich den Geiſtlichen die Schulauf
ſicht zu übertragen. Ebenſo trat der Miniſter den Klagen
des Eentrumsabgeordneten Glowatzki über die Zurück
drängung des Polniſchen in den vberſchleſiſchen Schulen ent
gegen. Das Abgeordnetenhaus erledigte ferner die Vorlage
betreffend Erweiterung der Stadtgemeinde Kaſſel in zwei
Leſungen. Mittwoch Fortſetzung der Berathung desKultusetats. vent ans

Bis zu Beginn der Oſterferien des
Reichstags am 22. März ſind die Geſchäfts
dispoſitionen vom Präſidenten Grafen Balleſtrem
getroffen worden. Auf die zweite Leſung der
Militärvorlage werden der Dienſtag (14.) und
Mittwoch (15.) gerechnet, am Donnerstag (16.)
ſollen die übrig gebliebenen Theile des Etats in
zweiter Leſung erledigt werden am Freitag (179)
und Sonnabend (18.) ſoll die dritte Leſung der
Militärvorlage folgen. Sollte dieſer Geſchäftsplan
nicht innegehalten werden können, ſollen Abend-
ſihungen zu Hilfe genommen werden. Auf alle

Fälle ſoll die dritte Leſung des Etats am Montag
(20), Dienſtag (21.) und Mittwoch (22.) ſtattfinden.

Die Canalvorkage iſt dem Abg Hauſe
am Dienſtag zugegangen. Nach dem „Reichsanz.
ſind die Koſten des für Schiffe von 690 bis 750
Tonnen berechneten Canals, der bei Ruhrort den
Rhein verläßt und etwas unterhalb Magdeburg die
Elbe erreicht einſchließlich derjenigen für s
Seitencanäle auf rund 261 Millionen Mark
veranſchlagt. Der „Reichsanz“ ſtellt den Canal
als für die Sicherung der wirthſchaftlichen Zukunft
des Staatsgebiets nothwendig hin. Die Leiſtungs
fähigkeit des Eiſenbahnnetzes im Ganzen ſei wohl
noch einer großen Steigerung fähig; das Gleiche
kann jedoch von den Schienenwegen des für den
Canal hauptſächlich in Betracht kommenden r hein iſch
weſtfäliſchen Jnduſtriegebiets nicht geſagt
werden. Die Ausſichten für die Frequenz und
Rentabilität des Canals werden als günſtig darge
ſtellt. Zum Schluß wendet ſich der „Reichsanz.“
gegen die Befürchtung landwirthſchaft
licher Kreiſe, daß die neue Canalverbindung das
Eindringen des ausländiſchen Getreides in Deutſch
land weſentlich erleichtern könnte. Auch die Be
ſorgniſſe hinſichtlich der Steigerung des Arbeiter
mangels durch den Canalbau dürften unbegründet
oder doch ſehr übertrieben ſein. Wenn ſchließlich
von einigen Productionsgebieten, namentlich von
dem ſächſiſchen Braunkohlenbezirk ſowie von den
Kohlen und Eiſeninduſtrierevieren Schleſtens Bedenken
hinſichtlich der Erſchütterung ihrer Wettbewerbs
ſtellung durch den Canal erhoben worden ſind, fo
dürſte auch in dieſer Hinſicht kein Anlaß zu peſſi
miſtiſchen Auffaſſungen vorliegen.

Volkswirthſchaftliches.
Der am Montag in Berlin verſammelte

„Allgemeine deutſche Fleiſchbeſchauer-
kag“, zu dem etwa 120 Delegirte als Vertreter
der ca. 50 000 deutſchen Fleiſchbeſchauer erſchienen
waren, hat in Bezug auf den Fleiſchbeſchau
Geſetzentwurf folgende Reſolution angenommen

Der „Allgemeine deutſche Fleiſchbeſchauertag“
erklärt, daß es für Warſtwaaren und ſonſtige im
zerkleinerten Zuſtande zur Einführung gelangende
Fleiſchwaaren keine zuverläſſtge Unterſuchung giebt.
Er bittet die Regierung, den Beſchauer von der
geſetzlichen und moraliſchen Verantwortlichkeit zu
befreien ſolche Fleiſchwaaren nach einer höchſt
zweifelhaften, vom Zufall abhängigen Unterſuchung
als für die menſchliche Nahrung geeignet erklären
zu müſſen, indem ſie die Einführung derartiger
Fleiſchwaaren verbietet. 2) Der Allgemeine Fleiſch
beſchauertag erklärt ſich, im Hinblick darauf, daß
der Trichinenſchauzwang in vielen Bundesſtaaten
und Provinzen bereits beſteht und ſomit zu einer
erneuten Auflage für die Landwirthſchaft nicht werden
kann, die Trichinenſchau der zum Hausgebrauch
geſchlachteten Schweine aber nach ſanitären Begriffen
nicht minder nothwendig iſt, als die der gewerbs
mäßig geſchlachteten Schweine, ferner eine allgemeine
Fleiſchbeſchau alles, auch des zum Hausgebrauch
geſchlachteten Viehes, mit Rückſtcht auf die ſtändige
Weiterausbreitung der Tuberkuloſe und Perlſeuche
dringend erforderlich iſt, für die Streichung des
g 2 des Geſetentwurfes und ſinngemäße Aenderung
des s 8 umſomehr, als die Einbeziehung der Haus
ſchlachtung unter die Beſchau die wirthſchaftliche
Lage der Fleiſchbeſchauer weſentlich zu verbeſſern
geeignet iſt und ermöglicht, daß ſich ältere Fleiſch
beſchauer lediglich der Trichinenſchau widmen können.

3) Den heute als Repräſentanten der deutſchen
Fleiſchbeſchauer auf dem „A. d. F.“ verſammelten
Fleiſchbeſchauer erſcheint die Stellung eines Beamten
als Fleiſchbeſchauer das Wünſchenswertheſte zu ſein
und bitten ſie die Regierung um Verleihung dieſer
Stellung. Ferner bilten ſie im Fleiſchbeſchaugeſetze
die rechtliche Stellung genau anzugeben und feſt
zuſetzen.“

Die Bäckermeiſter Berlins haben in
einer großen Verſammlung die Forderungen der
Geſellen abgelehnt, aber ſich mit der Ab
ſchaffung von Koſt und Logis für ver
heirathete Geſellen ſowie mit der Gewährung
einer freien Nacht vom erſten zum zweiten Feiertage
einverſtanden erklärt. Die Leiter der Geſellenaus
ſchüſſe erklärten in der Verſammlung, die Geſellen
vertreter ſeien zu weiteren Verhandlungen bereit.
Ein Häckermeiſter erklärte, er habe in ſeinem Be
triebe die Durxchführbarkeit der Geſellenforderungen
erproben wollen und ſeinen Geſellen die Abſchaffung
von Koſt und Logis gegen angemeſſene Entſchädigung
bewilligt. Schon nach wenigen Tagen habe er
aber dem Drängen der Geſellen nachgeben und den
alten Zuſtand wieder einführen müſſen. Mit Beifall
wurde die Mittheilung der beiden Obermeiſter auf
genommen, daß bezüglich der Bekämpfung des
drohenden Streiks und Boykotts zwiſchen beiden
Jnnungen volles Einverſtändniß herrſche.

Vermiſchtes.
(Noch etwas von der „Bulgaria“.) Nachdem

am Donnerstag jener Theil der Paſſagiere der „Bulgaria“,
welcher von der „Weehawken“ gerettet worden war, glücklich
in Hamburg angekommen war, lief am Sonnabend die
Bolivia“, welche den Reſt der „Bulgaria“-Paſſagiere in
Punta Delgada aufgenommen hatte, mit dieſem in den
Hafen von Havre ein. Die meiſten der Geretteten gehören
der minderbemittelten Klaſſe an. Viele ſuchten Stellung
und boffen, daß das Unglück ihnen dte wohlwollende Auf
merkſamkeit der Welt zuwenden werde Wie der erſte
Ofſizier Kuhls und Maſchiniſt Bernhard unter Schmieds
Teitung die ſtaunenswerthe Herſtellung eines leiſtungsfähigen
Erſatz Steuers bewirkten, wurden die Geretteten nicht müde
zu erzählen. „Nichts war vorhanden“, ſchilderte Einer,
als der nackte Ruderpfoſten. Nun hätten Sie aber Kuhls
und Bernhard mit der großen Säge manöveriren ſehen
ſollen. Auf eins, zwei, drei war der dicke Ladebalken
entzwei, dann holten ſie weiß Gott woher einen
alten Flaſchenzug, und bevor unſereiner wußte, wohinaus
das ſollte, war das Steuer erneuert. Das Alles geſchah
während des anhaltenden Sturmes, welcher die nothwendigen
Ruhetage unmöglich machte“. Die „Bulgaria“ wird nach
der Meinung des Kapitäns „Bolivia“, Maas, welcher ſie
vor acht Tagen geſehen hat, in kurzer Zeit hergeſtellt ſein.
Eine rechtſchaffene Schiffswerkſtätte giebt's zwar in Punta
Delgada nicht, aber durch Vermittelung des Conſuls Eife
erfuhr Kapitän Schmidt von allen dortigen Jnduſtriellen ſo
große Förderung, daß der „Hungaria“, welche Material
nach Punta Delgada bringen ſoll, die gute Hälfte der Arbeit
vorweggenommen wurde.

Eine Entführung aus dem Serail.) Ein
Engländer hat, wie man ſich in Konſtantinopel erzählt, eine
der ſchönſten Damen aus dem Hildiz-Kiosk entführt und
ſich mit ihr nach Indien geflüchtet. Der Engländer ſoll
die Bekanntſchaft mit dieſer Haremsdame während des
verfloſſenen mohamedaniſchen Feſtes „Leilat El Kadret
(„Nacht des Verhängniſſes“) gemacht haben, in welcher nach
Mohamed's Lehre der Koran vom Himmel kam und in der
die Moſcheen die ganze Nacht hindurch von andächtigen
Männern und Frauen überfüllt ſind. Zwar dürfen die
Frauen aus dem Hildiz- Kiosk nur unter der Bewachung
von Eunuchen die Moſcheen beſuchen, aber nichts deſto
weniger ſoll es dem Engländer damals gelungen ſein, ſich
dieſer Haremsdame zu nähern und ihr die Gefühle ſeines
Herzens auszudrücken. Ein durch Backſchich gewonnener
Eunuch ſoll dann einen brieflichen Verkehr zwiſchen dem
Engländer und der Dame beſorgt und Letzterer auch heimlich
in der Nacht die Pforten des Harems geöffnet haben. Als
man am anderen Morgen die Flucht der Treuloſen gewahrte,
war es ſchon zu ſpät, denn ſie befand ſich auf einem engliſchen
Dampfer Thatſache iſt, daß ſeit damals die Pforten des
Hildiz-Kiosk unter ſtrengexer Bewachung ſtehen, und daß
mehrere Eunuchen in den Kerker geworfen worden ſind.

(Der Einbrecher,) der im Januar den Aufſehen
erregenden Einbruch in das Uhren und Goldwaarengeſchäft
von Müller an der Albrechtsſtraße zu Breslau verübt
hat, bei dem ihm für 10000 Mk Werthſachen zuſielen, iſt
am Donnerstag dingfeſt gemacht worden. Der Dieb iſt der
Buchdrucker Os wald Lache Bei ſeiner Verhaftung fanden
ſich noch eine große Menge Ringe und Uhren, die von dem
Beſtohlenen als ſein Eigenthum erkannt worden ſind, in
ſeinem Beſitz Lache ſteht übrigens auch im Verdacht des
Münzverbrechens.

Eiſenbahnunfälle.) Der Expreßzug Paris Köln,
der in der Nähe von Namur zur Ausbeſſerung eines Schadens
an der Locomotive angehalten hatte, ſtieß im Nebel mit
einem Güterzuge zuſammen. Der Materialſchaden iſt er
heblich; Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. Auf
der Wladikawkaseiſenbahn ſtießen zwei Locomotiven, welche
Arbeiter zur Freimachung der durch Schneeverwehungen
geſperrten Geleiſe mit ſich führten, zuſammen. Fünf Ar
beiter wurden getödtet, fünſzehn verwundet.

(ueber ein Unglück auf See) wird vom „Berl.
Tagebl. aus Rom depeſchirt: Von dem engliſchen Kriegs
ſchiſff „Bruiſſer“ wurden in der Nähe von Syrakus bei
ſtürmiſchem Wetter ſieben Matroſen und ein Leutnant in's
Meer geſchwemmt. Rettungsverſuche waren vergeblich

*Gei einem Orkan welcher kürzlich an der Küſte
von Queensland wüthete, ſind 83 Fahrzeuge der Perl
fiſcherflotte untergegangen. Man nimmt an, daß 400 Farbige
und 11 Weiße dabei ertrunken ſind.

(Junger Vatermörder.) Jn Agram erſchlug
der 14 jährige Knabe Tomo Kranjac ſeinen eigenen Va
Joſip Kranjac, einen notoriſchen Trunkenbold, der des
Knaben Mutter im Rauſche mißhandeln wollte, mit der
Hacke. Der Knabe wurde zu fünf Jahren ſchweren Kerkers

verurtheiltOpfer einer Gasvergiftung) ſind in der Nacht
zum Montag die Fabrikant Kroneſchen Eheleute aus der
Alexandrinenſtraße Nr. 47 in Berlin geworden. Der
39 Jahre alte Edmund Krone betrieb in der Stallſchreiber
ſtraße Nr. 18 mit einem Geſchäftsgenoſſen eine Kungießerei. Der Gummiſchlauch des Gaskochers, der ſchadhaft
geworden war, war in der Nacht abgefallen und da derHaupthahn und auch der Hahn Aber on Schlauche nicht
geſchloſſen waren, ſo hatte das Gas freien Austritt und
war in großer Menge in die Küche und in das nebenan
liegende Schlafzimmer des Ehepaares ausgeſtrömt. Wieder
belebungsverſuche hatten keinen Erfolg. Ein elfiähriger
n der in einem anderen Zimmer ſchlief, blieb am

eben (Verſchwunden) iſt ſeit Donnerstag der Leiter
der Rektoratsſchule in Herdecken a. d. Ruhr, Capd. theol.
Taube, der unſittliche Handlungen gegen ſeine Schülerinnen
begangen haben ſoll. Die Angelegenheit iſt bereits zur

Anzeige gebracht.(Der Faktor der öſterreichiſcheungarriſchen
Bank in Wien, Franz Perik, hat Selbſtmord verübt.
Es ſtellt ſich heraus, daß Perik mit Banknotenfälſchern
lange Zeit gemeinſame Sache gemacht hat, indem er ihnen
die zur Anfertigung nicht mehr benutzten Platten überließ

Schwere Exploſion.) Jm FeuerwerksLabora
torium zu Bourges fand beim Laden eines Geſchoſſes eine
Exploſion ſtatt; ſieben Soldaten wurden verwundet
Laboratorium iſt zerſtört.Ein aufregen der Vorfall ſpielte ſich in
Mainz am Rheinufer ab. Das 22 jährige Dienſtmädchen
M. Fuhr ſprang in den Rhein. Obſchon ſie bereits
15 Meter vom Ufer abgetrieben war, ſprang ihr der Schiffer
Wilhelm Enoch nach. Als er das Mädchen erfaßte, ſetzte
dieſes ſich verzweifelt zur Wehr, packte den Retter am Halſe
und zum Entſetzen der Zuſchauer gingen beide unter. Dem
tapferen Manne gelang es jedoch, wieder an die Oberfläche

des Waſſers zu kommen.
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Zrebnitz Nr. 25

(dem Köder'ſchen Gute)
im Auftrage der Franz Köder'ſchen Erben

1 Fartie Streh, 2 große Leiter
wagen, 1 Breſchwagen, 1 Dreſch
maſchine, I Hrillmaſchine, 1 Häckſel
maſchine T Reinignuugsmaſchine

Rübenſchneidemaſchine, 1 Ceukri-
fuge, 1 Aſlug, 2 Eggen. 1 Drei
gliederwalte, 1 Janchenfaß nud
andere Wirthſchaftksgeräthe.

E. Nöl mit
0

We

und Leinen.

Großes Lager eleganter Herren und Knabenmützen, Mützen für Radfahrer
und Radfahrerinnen, neueſte Formen u. Stoffe, Reise-, Comtoir- u. Arbeits

mützen, ſowie Schülermützen,
Shliyſe und Cravatten größte Auswahl.

Mangdschuhe n Seise, Zwirn u. Leinenamen.
Gummniträger, Gummte u. Feinen-Wäſche, Somenerſchuhe u. Pan-

toſſfeln, ſowie Regenſchirme.
Confirmandenhüte von 1,25 Mk. an, Gſacéhandschuhe von 1,25 Mk. an
Cravatten zu Stehkragen von 0,15 Mk. an, Vorhemdchen, Serviteurs, e

Manscheiten, Steh- unck Umlegkragen in Gummi

Rihigste Preise.

Die heutige Sitzung

fällt aus.
Nächſte Sitzung

Montag
D. 20. D. M.
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S Gaſthof
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ſofort freiwillig zu verkaufen. Reflektanten
wollen ſich mit uns in Verbindung ſetzen
Agenten verbeten!

Gesenw. Kropf
in Geuſag bei Merſeburg.

WonſirmandenSlieſeln n. Schuhe

empfiehlt in großer Auswahl
Seohmnidt, Seitenbentel 2

Corfrmalion

bringe mein großes Lager

aller Arten

Menmreitem Schmidt, Seitenbentel 2.

AlsSFoerge, Dlagonal, Grèpo,
Mohair, Damassé Klauſe.

Ponnykutscher
z Lederounen Oute Lpeiſetnrteſeln e

à Oter. I SO K.
hat im Ganzen und Einzelnen abzugeben

O o nrlkaarelt,
c lasEin ordentlichesKindermädchen
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Empfehlung-

Aciolſtsehäfer

Speck

wird zum 1. April er. geſucht. Meldungen
Reichskr 06, erbeten Vormittag Woneſee 19 o

Donnerstag Abend S VhrFritz Reuter- Abend.
Karten à 1 Mark bei Herrn Buchhändler

v. Poueh und an der Äbendkaſſe.

jugendlichen Arbeiter und
1 Krbeitsmädchen

ſuchen ſofort V. Wirth S Sohn

abends
Donnerstag den 16. März,

7 Uhr,

Ein junges Hausmädchen
wird geſucht Weiſze Mauer 12.

Ein tuchtiges, felbſtändiges
kürzlich an der 9Fahren der d hre t t im Kgl. Schloß garten Pavillonm an do ad gar Uhr et gerſuset t u re a letztes Dienſt ädehzen

ſt ketten mit guten Zeugniſſen für Küche u. Haus fürhin h nnd geräncherter Kü ſtl z e t ſofort oder 1. April geſuchtne v gegen ge Schweinshacken Speck, unſtlerconcer am e r J.ndeln wolle n e pfehlende Erinnerung à Pfund 50 Pf., empfiehlt ausgeführt von den Herren Ein ſanberer Arbeitsburſche
Jahren ſhwere W h. Schüler, A. aner, Dr. el Kraus und r ver ſoſert geſagt von
un z n d Markt 16. kl. Ritterſtr. G a. Wilhelm Backhaus a n G.Ehele 9t r v J F 60 Stuck T55 M n Dr. Kraus t Lied v Schu egen Erkran ung e je igen ſuche pern de e Feete Kiſte 1,65 Mark Amerkaniſce s Petrolen n war Bern nd e Herr Veehent ſofort oder 1. er W n Mädchen e

e e e ad Kerfs Jaiſer ne ejſtsge ſche un 9 J emp ehlt in, „Retbochers, der h Eintrittskarten nummerirt à 2 Mark u 3t t a Meru Auguste Bergoer, Burgſtr. 12. nicht nummerirt à 1 Mark in der Stollberg Ein intt ligenter Arbeiter
her n Aus Waſſerfreie SalmiakTerpentin S ſchen Buchhandlung wird zum Schleifen der Glättſteine für

freien a man Ie d n de Schmierſeife 9 Gr 9 W elt 7 anorama erſ ynrgee Want terfabriki I erſeburger Buntpapiterſabrik.n Sebaſtian HeilmaunnTauſberkraft. Breiteſtr. 2 Breiteſtr. 2

iſt am Montag Abend am Poſtſchalter ſtehett
geblieben. Wiederbringer erhält Belohnung

r 7 g Neumarkt 64 im Laden.e h Fortenn onS ger it Jnhalt gefunden. AbzuholenS Schlachtefeſt. e e Johannie ſtrafte 9.

Anfertigung feiner Herren iſt zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.
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G. Kratft, Breiteſtraße 6. Preiſe zu.
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in vorzüglichen, gereinigten, ſtaub-

freien alten

Hchmtchenſabrik
Wilh. Feyler, Hof. in Coburg,

empfiehlt feinfteCohurger Schmöhchen,
Ah Gebäck zu Thee, Punſch, Wein;

beſter Reiſeproviant für Radfahrer Touriſten
c. in und Pfd. Packeten, ſowie Sloſe à Pfd. Mk. Alleinverkauf bei

Meobert eymne-

Wollen S Belit en
80 fordern Sie gratis u. freo.
den e rn uns. L Klass

t Fahrräder u„Stabil Zubehärtheile
Röcheleg, Ieiehtlaut. Masch
Eigene Babrik. aller Theile,
daher aiterbaliigete Preise.
Mie denen geerehtG. FBEITZ B. G So

Tann ſchfun.

v Meteor 17 l Sh

hält ſich bei vorkommenden
Fällen beſtens einpfohlen.

d garantirt rem, mee von S0 Mk. amJe neuer bin
in Packungen u ſo ſenr d en

die Verkaufsſtelle der

läöbeel legnznHusver! auft! A. e. Tiſchlermeiſter,
Halle a. S,, Mittelstr. Nähe Gr. SteinstrasseWegen Aufgabe des Geſchäfts Seßes Lager von

verkaufe ich ſämmtliche Waaren öbelez, S e ad Polſterwog nſowie die Ladeneinrichtung zu e e Preiſe. r Merſehurger Chocoladen n. Zutler
billigen Preiſen. et vwe Seune e e San en n Werten rege wasrengahrik

E un nerlita et eiten a atinn nur zurn vorthe ererbet e lbon Schmidt Sehtenfelt,Unteraltenburg E0. J Eutenplan 7
er vor genek sehöne

für Früdjahr u. Sommer n vrnübertreffener Auswahl von der einſaohsten bis zur feinsten Art,
Fortlaufendt grosses Bingänge besonders geschmaokveoller
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Provinz nud Umgegend
Halke, 13. März. (I. Deutſcher Skat-

congreß.) Aus den Verhandlungen iſt noch
Folgendes mitzutheilen. Auf Antrag von Altenburg
und Leipzig wurde die Gründung eines
deutſchen Skatverbandes beſchloſſen und der
vorliegende Statutenentwurf angenommen. Alljähr-
lich findet danach eine Delegirtenverſammlung, alle
drei Jahre ein Verbandstag ſtatt. Jn den Verbands
vorſtand wurden gewählt die Herren Sterz Leipzig,
Wolf Leipzig und Fuchs Altenhurg, der Heraus-
geber der „Dentſchen Skatztg.“, die als Verbands
organ angeno men wurde. Die Frage, ob für die
Folge „Farben oder Zahlenreizen“ anzuwenden iſt,
wurde vorläufig noch offen gelaſſen, ſie ſoll ſpäter
geregelt werden. Der nächſte Congreß verbunden
mit einem Preisturnier ſindet laut Beſchluß in
Magdeburg ſtatt. Bei den Verhandlungen ging
es bisweilen etwas erregt her, doch vermied man
es geſliſſentlich, eine Spaltung herbeizuführen. Beim
PreisSkaten herrſchte dem gegenüber eine große
Ruhe. Zur Vertheilung gelangen Preiſe im Betrage
von 10—300 Mk.

Halle, 14. März. Ein bunt bewegtes Bild
bieten gegenwärtig wieder unſere VBahnhöfe: die
Sachſengängerei hat begonnen. Mit Crtra
zügen treſſen Arbeiter und Arbeiterinnen aus dem
Oſten ein, um in den Bezirken unſerer Provinz, in
denen namentlich Rüben gebaut werden, wieder
thätig zu ſein. Ein fröhliches Treiben, Geſang
und Spiel, wobei dem obligakten Trunk von
Männlein und Fräulein gehuldigt wird, begleitet
die Wagen, die die Ankömmlinge nach der theils
bekannten, theils unbekannten Gegend führen. Die
Provinz Sachſen iſt für manche von dieſen Leuten
ſchon eine zweite Heimath geworden. Vielfach iſt
der Bedarf an polniſchen Arbeitern für die
größeren Gutsverwaltungen noch nicht gedeckt
worden.

Torgau, 12. März. Die Frühjahrs
anction von Graditzer Geſtütpferden ſindet
am Sonnabend den 25. März, von mittags 1 Uhr
ab, auf dem Königl. Geſtütshofe zu Gradit ſtatt.
Zum Verkauf kommen 38 vorjährige und ältere
HalbblutWallache und Stuten, ſowie 4 Vollblut
ſtuten, von denen 3 tragend ſind.

t Erfurt, 13. März. Heute früh wurde bei
den Erdarbeiten, die im Gaſthof zur Domſchenke
zur Errichtung eines Speichers ausgeführt werden,
ein unterirdiſcher Gang bloßgelegt, der ſich zu einer
Kammer erweiterte. Der Boden dieſer Kammer iſt
mit Gerippen, Knochentheilen und ungefähr
30 Menſchenſchädeln dicht bedeckt, die ſämmtlich
gut erhalten ſind. Der Gang ſührt nach dem
Petersberge, iſt aber theilweiſe verschüttet

Eiſenberg, 10. März. Während die Gen
darmerie geſtern früh eine vom Altenburger Roß
markte kommende und die Nacht vorher bei Kursdorf
gelagerte ſtarke Zigeunnerbande weiter abſchob,
hatten ſich zwei Weiber von dem erſten Wagen
aäbgeſondert und den Weg nach der Stadt genommen.
Jn der Gartenſtraße machten ſie in einem Geſchäft
Einkäufe, raubten dabei aber aus dem Geldkaſten
ein ZJehn und ein Dreimarkſtück, worauf ſie ſich
aus dem Staube machten. Der hiervon benach
richtigte Gendarm holte den Wagen hinter Saaſa
ein, wobei die Jnſaſſen kräftigen Widerſtand leiſteten,
und nur mit Hilfe in der Nähe arbeitender Leute
gelang es ihm, die Diebinnen zu verhaften. Das
Zehnmarkſtück wurde gefunden. Die Gendarmen
hatten alle Mühe, ſich der braunen Bande zu er
wehren und mußten ſcharf laden. Auch in einem
anderen Geſchäfte, wo zwei der Weiber für wenige
Pfennige Zwirn kauften, ſtahlen ſie ein Zweimark
tück.

Oldisleben, 11. März. Zu der Mord-
affaire in Oldisleben wird berichtet, daß man in
dem Blaſebalg in der Werkſtatt des verhaſteten
Schmiedemeiſters Börner ein blutbeflecktes Hemd
und 600 Mk. baares Geld gefunden habe. Eine
andere Nachricht beſagt dagegen Was die Auf
ſindung des oder der Raubmärder anlangt, ſo ſind
wir hier um keinen Schritt weiter gekommen, troh
dem fremde Gendarmerie, Staatsanwalt und Gericht
ſieberhaſte Thätigkeit entfalten Tagtäglich werden
Hausſuchungen und Verhöre angeſtellt. Der in
haſtirte Schmied Börner wurde geſtern wegen
mangelnder Beweiſe aus dem Amtsgerichtsgefängniß
Weimar wieder entlaſſen. Geſtern war der Leiter
der Jrrenanſtalt Profeſſor Binswanger aus Jena
hier, um Frau Müller auf ihren geiſtigen Zuſtand
hin zu prüfen. Das Reſultat war zufriedenſtellend
ſie iſt ſich ganz klar, zeigt Jntereſſe aber von
jener Schreckensnacht weiß ſte nichts. Jhre Fragen
nach Mann und Kindern werden immer dringender.
Die noch nicht geſühnte That läßt die Aufregung
der Bewohner immer noch nicht zur Ruhe kommen

z

Jlberſtedt (Kr. Bernburg), 12. März. Das
Spielen mit geladenem Gewehr hat im
Wilkendorff' ſchen Hauſe großes Leid hervorgerufen.
Dort war eine alte geladene Waſſe zum Krähen
ſchießen abgegeben worden und als die verheirathete
Tochter des Hauſes mit ihrem dreijährigen Kleinen
das Zimmer betrat, kam ſie auf den unglückſeligen
Gedanken, mit der Büchſe, die ſte für nicht geladen
hielt, zu ſpielen. Sie legte auf ihren Jungen an,
drückte ab und beim zweiten Abdrüden ging die
ganze Pulverladung dem armen Kleinen ins Ge
ſicht, dieſes ſchrecklich verbrennend und, wie zu be
farchten iſt, ihm das Augenlicht raubend.

4Whemnitz, 13. März. Ein Leprakranker,
der vor einigen Wochen aus Braſilien kam und
nach Chemnit, ſeinem Geburtsorte, reiſte, wurde
von der Stadtbehörde abgewieſen und nach
Hamburg zuruckbefrdert. Man hefft, einen Dampfer
m ſinden, der den Ausſätigen nach Braſilien zurück

ringt.
Auma, 13. März. Jn Der vergangenen

Nacht ſind in dem benachbarten Orte Mosbach
ein Gaſthof, in dem ein Tanzvergnügen ſtatt
ſand, und drei anſtoßende Anweſen niedergebrannt.

Quedlinburg, 13. März. Das Sehwur
gericht zu Halberſtadt verurtheilke die wegen An
ſertigung falſcher Thalerſtücke verhafteten
Arbeiter wie folgt: Julius Vaupel 25 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Chrenverluſt, Wilhelm
Jnung 2 Jahre Zuchthans und 5 Jahre Ehrenverluſt
und Wilhelm Korn 1 Jahr Gefängniß

Localnghrichten.
Merſeburg, den 16. März 1899.

Am Montag fand im „Kyfſhäuſer“ die letzte
Verſammlung des DomMänner Vereins
ſtatt, in welcher Herr Diaconus Bithorn über
Max Kretzers ſozialen Roman „Das Geſicht
Chriſti ſprach. Der Herr Vorrragende gab ein
ſeitend eine Ueberſicht über die Entwickelung des
Romans, charakteriſirte die Ritterromane der
romaniſchen Länder, den theils von der Aufklärung
theils vom Pietismus beeinflußten Roman des
vorigen und den hiſtoriſchen Roman unſeres Jahr
hunderts. Mit dem erwachenden Intereſſe für den
vierten Stand erſcheint dann der ſoziale Roman,
der die Tendenz verfolgt, das Elend der Maſſe dem
Lſepublikum vor Augen zu führen. BDeſondere
Begabung für dieſe Gattung zeigen die Engländer
und Amerikaner, ſie greifen friſch in die Räthſel
des Lebens hinein und regen große Fragen an,
vor allem aber wird die Darſtellung des Elends
gemildert durch Humor, was durch Proben aus
Dickens „Oliver Twiſt“ nachgewieſen wurde. In
Deutſchland tritt der ſoziale Roman erſt ſeit den
achtziger Jahren auf. Am meiſten Aufſehen erregte
Max Kregers „Geſicht Chriſti“. Schon der Titel
iſt frappirend. Was den Roman literariſch
intereſſant macht iſt, daß ſich in ihm zwei moderne
Geiſtesſtrömungen kreuzen: der Naturalismus und
der Symbolismus, Neben den Schilderungen der
Arbeiterwelt der Großſtadt, die mit photo-

graphiſcher Treue ausgeführt ſind läßt der
Autor ſymboliſch die Geſtalt Chriſti auf
treten. Nach einer ausführlichen Jnhaltsangabe,
die durch Verleſung charakteriſtiſcher Szenen
illuſtrirt wurde, begründete der Herr Portragende
ſein Urtheil über den Roman Aeſthetiſch betrachtet
kann der Roman nicht beſonders hoch gewerthet
werden, denn die naturgliſtiſchen und ymboliſchen
Eletnente ſind in ihm nicht harmoniſch zu einem
Ganzen verbunden, auch enthält er zu wenig
Handlung, während die Schilderungen allzubreit
ausgeſponnen und in zu kraſſen Farben ausgeführt
ſind, einzelne Szenen ſind ſo raſſinirtbrutal, daß
man nicht nur geiſtigen, ſondern geradezu phyſtſchen
Ekel empſindet. Troh alledem aber iſt der Ge
dankengehalt, die Lebensanſchauung, die in dem
Romane zum Ausdruck kommt, höchſt heachtenswerth.
Kretzer zeigt, und er folgt darin nur einem Züge
der Zeit, Achtung vor dem Ueberſinnliches. Die
Geſtalt Chriſti ſoll ſymboliſch darſtellen daß das
Chriſtenthum auch uns noch etwas zu bedeuten hat.
Chriſtus iſt auch für uns, wie der Arbeiter Andorf
am Schluſſe des Werkes ſagt, das große Gewiſſen,
das Salz, das uns das Lebensgericht erſt genießbar
macht.

Am Montag Abend hielt im Saale Der
„Herberge zur Heimath“ der kirchliche Verein
her Altenburg ſeine zweite und letzte Ränner
verſammlung in dieſem Winterhalbjahre ab. Nach
der Eröffnung derſelben und dem darauf folgenden
Verleſen des Protokolls der letzten Verſammlung
wurde zunächſt einiges Geſchäftliche erledigt. Es
wurde beſchloſſen, den Ertrag der Sellerſammlung
am lehten Familienabend des Vereins im Betrage
von 19,50 Mk. wie bereits die Einnahme aus den

Eintrittsgeldern von Nichtmitgliedern dem ſyriſchen
Waiſenhauſe in Jeruſalem in dem abgerundeten
Betrage von 20 Mk. zu überweiſen. Bei der ſich
anſchließenden „Beſprechung von Gemeindeangelegen
heiten (Wünſchen und Anträgen)“ wurde die Ein
führung von Neufahrsberichten über das
Wichtigſte aus dem kirchlichen Leben in der Ge
meinde, wie in verſchiedenen Gegenden ſchon üblich,
auch für die Altenburger Gemeinde angeregt und
wurde beſchloſſen, dieſer Anregung zu folgen und
durch Vermittelung des Herrn Vorſitzenden die An
gelegenheit in weitere Erwägung des Gemeinde
kirchenraths ziehen zu laſſen. Ebenſo wurde auf
eine andere Anregung hin es für wünſchenswerth
gehalten, daß die beſtehende Sitte der Domkirche,
wonach die Gemeinde den Schlußvers beim Gottes
dienſt ſtehend ſingt, auch in der Altenburger Kirche
Nachahmung finden möchte. Der Herr Vorſitzende,
welcher, obwohl ein innerer Grund für dieſe Sitte
nicht vorliegt, doch für die gewünſchte Einführung
derſelben ſehr geneigt iſt, verſprach in eine Be
ſprechung dieſer Angelegenheit mit den übrigen
Herren Geiſtlichen unſerer Stadt einzutreten um,
wenn möglich, eine allgemeine Einführung für alle
hieſtgen Kirchen herbeizufühern. Dem mehrfach ausge
ſprochenen Wunſche, den Fonds zur Anſchaffung einer
neuen Orgel in der Altenburger Kirehe, der in
vorigen Jahre gegründet wurde, durch beſondere
Einnahmen ſchneller angemeſſen zu erhöhen, wurde
dadurch entgegengekommen, daß der Herr Verſttzende
ein Volkskirchenconzert zum Beſten des genannten
Fonds als wohl geeignetes Mittel vorſchlug, für
deſſen Herbeiſührung er ſich zu bemühen verſprach.
Den letzten Theil des Verſammlungsabends füllte
ein Vortrag des Herrn Vorſitzenden „über Leſe
hallen“ und deſſen Beſprechung aus. Der Herr
Vortragende hatte ſeinen Ausführungen einen Vor
krag des Bibliothekars der Berliner Univerſität
Dr. Rörrenberg über „Volksbibliotheken und Leſe
hallen“ zu Grunde gelegt, der theilweiſe zur Ver
leſung kam. Dr. Rörrenberg führt zunächſt aus,
wie vorzüglich dieſe Einrichtungen in Amerika und
England ſind und wie dieſelben in Deutſchland erſt
noch geſchaffen werden müſſen, denn unſere beſtehen
den Bibliotheken ſind meiſt nur Fachbiblistheken,
oder die ſogenannten Volksbibliotheken ſind nur
Wohlthätigteits anſtalten für die Unbemittelten. Die
eiſtungsſähigen öffentlichen Volksbibliotheken erfüllen
eine ſoziale Miſſion, ſie vermindern die Beſitzunter
ſchiede und vermitteln den ſozialen Frieden. Sie
vermögen eine geſunde Bildung des Herzens und
Geiſtes zu erzielen und bilden eine nothwendige
Ergänzung der Volksſchule Dr. Nörrenberg ſpricht

ch dann über die Anförderungen an die Einrichtung
der Volksbibliotheken aus und verlangt, daß deren
Benutzung vollſtändig frei und daß dieſelbe alltäg
lich, mindeſtens aber allabendlich möglich gemacht
ſei und ſorbert deshalb eine Verbindung einer Volks
bibliothek mit einem Leſeſaal. Enthalten ſoll die
Volksbibliothek gediegenen Volksſchriſten, Klaſſiker,
gute Romane und Nevellen, event. auch politiſche
Tageszeitungen, dann aber von allen Richtungen.
Die Verſammlung war bei der Beſprechung in
Uebereinſtimmung mit dem Herrn Vorſitzenden der
Meinung, daß eine ſolche Einrichtung auch für
unſere Stadt von Segen ſein würde und auch unter
Benutzung der bereits beſtehenden Volksbibliothek
nicht allzuſchwer ausführbar ſei, und wurde be
ſchloſſen, geeignete Perſönlichkeiten in unſerer Stadt
für die Verwirklichung der Jdee zu gewinnen.

Weltpanorama in der Kaiſer Wil
helms- Halle. Um ſich einen Begriff von den
Schonheiten nordiſcher Landſchaften machen zu
können, lohnt es ſich dem Panorama in der laufenden
Woche einen Beſuch abzuſtatten. 50 der intereſſanteſten
Bilder aus Norwegens gebirgsreichen und
zerriſſenen Küſten ſowie aus dem Binnenlande
werden dem Beſucher vor Augen geführt. Man
würde ſich unwillkürlich in die Alpenwelt der
Schweiz verſetzt fühlen, wenn nicht die wilden, ſteil
nach dem Meere abſtürzenden Gebirgsmaſſen, ſowie
die wenigen an Fjords gelegenen Anſiedlungen und
Ortſchaften jenes nördliche eigene Gepräge trügen.
Ungeheure hohe Gebirge mit Schneefeldern, wild
romantiſche Waſſerfälle und Seen in Fülle birgt
dieſer hohe Norden von den beſonders anziehenden
Bildern ſei zunächſt erwähnt. Stavanger mit dem
Hafen und Markt, dann Bergen mit ſeinen ver
ſchiedenen Anſichten, Hitterdahl mit einer ſchönen
Partie in Telemarken, Odde und Hardangerfjord I
und 11 mit Waſſerfall, der SoanFluß, die Loge
Schlucht, dann die Einfahrt in den Hafen von
Chriſtiansſund, das Nebbedahl bri Helleſylt. Station
Somdenn, das Thal von Stahlheim, die Waſſerfälle
bei Merok mit dem ſchönen Hotel Union, Bronö,
Polſos mit dem Otta Fluß und SaryfoßFall und
vieles andere. Es ſind dieſes alles Anſichten von
ganz beſonderen Schönheiten, Es ſollte daher



Niemand verſäumen, das Panorama dieſe Woche zu liegen, er hätte ha
beſuchen, ein Jeder wird daſſelbe mit völler Befrie
digung verlaſſen.

(CPerſonalnotiz.) Der Pofſtaſſiſtent
Zimmermann iſt von hier nach Eilenburg ver
ſetzt worden.

Ohne jede Veranlaſſung wurde am Dienſtag
Abend in der kl. Ritterſtraße ein Herr von zwei
Hunden angefallen, die ihm, als er ſie abzuwehren
verſuchte, nur noch dreiſter auf den Leib rückten
und ihm ſchließlich die Hoſe zerriſſen. Der Eigen
thümer der beiden raufluſtigen Vierfüßler hatte ſich
ſchleunigſt davongemacht.

In der hinteren Teichſtraße ſtieß am Dienſtag
gegen Abend ein von zwei Perſonen beſetztes Tandem
gegen einen Wegeſtein, wodurch die beiden Radler
etwas unſanft von ihren Sätteln herabgeſchleudert
wurden. Glücklicherweiſe kamen dieſelben ohne
ernſteren Schaden davon.

Aus den Kreiſen Querſart und Merſeburg.
H Löpitz, 12. März. Auf dem Wege von Morl

nach hier gerieth geſtern Abend kurz vor Ammen
dorf der Geſchirrführer Rößer vom hieſigen Ritter
gut beim Anſtecken der Laterne, welche am vorderen
Wagenarm hing, durch das plötzliche Anziehen der
Pferde unter die Räder ſeines ſchwer beladenen
Wagens und wurde überfahren. Der alsbald
herbeigeholte Arzt konſtatirte einen Arm und einen
Beinbruch, ſowie mehrere Rippenbrüche. Der Un
n wurde dem Bergmannstroſt in Halle zu
geführt.

Westterwarte.
Bsrausſtchtliches Wetter am 16. März. Ziemlich

warm, theils heiter, theils wolkig, im Käſtengebiet
etwas Regen, ſonſt meiſt trocken.

Vermiſchtes.
(Zur Beiſetzung Bismarcks.) Die Arbeiten

am Mauſolenm in Friedrichsruh ſind der Vollendung nahe,
ſo daß der Beiſetzung der Leichen des Fürſten und der
Fürſtin Bismarck nichts im Wege fleht. Die Umgebung
des Manſolenms wird gegenwärtig mit gärtneriſchen An
lagen verſehen. Die im Laufe dieſer Woche in Friedrichs
ruh eintreffende Leiche der Fürſtin ſoll zunächſt im Sterbe
zimmer des Fürſten an ſeiner Seite bis zur Veiſetzung
aufgebahrt werden. Der Hamburger Reichstagswahlverein
theilt ſeinen Mitgliedern mit, daß die Beiſetzung des Fürſten
und der Fürſtin Bismarck in Friedrichsruh am heutigen

Donnerstag Vormittag ſtattfinden wird. Rach der
„Natisnal-Zeitung“ wird der Kaiſer der Feier beiwohnen.
Die Sarkophage des Fürſten und der Fürſtin ſind am
Montag in Hamburg eingetroffen; die einzelnen Stücke ſind
in Kiſten verpackt und werden an Ort und Stelle in der
Grabeskapelle zuſammengeſeßt werden. Fürſt Herbert
Bismarck und Graf Wilhelm Bismarek mit ihren Gemahlinen
ſowie Graf Rantzau treffen am Dienſtag bezw. Mittwoch
ein. Die Gräfin Rantzau wird wegen Krankheit an der
Beiſetzung nicht theilnehmen.

(Dem letzten Gerüchte Andrée) liegt nichts zu
Grunde, als ein Scherz, der eher bös- als muthwillig
genannt werden kann. Ein Herr Jwanowski erhielt von
einem befreundeten Dr. L. aus Sibirien nachfolgende Mit
theilung, die er im „Ruszklij Wiedomoſti“ veröffentlicht
Ein Minenbeſitzer in Kraſſnojarsk ſchrieb im vergangenen

t im dortigen Club Fetroffen und nrit
ihm getrunken. Andre ſei ein ſehr netter
Der Freund erzählte den Jnhelt dieſes Briefes allen Be
kannten bald klärte es ſich auf, daß die Nachricht nichts
weiter als ein Scherz ſei. Nun ſann der Freund auf Rache
Vor einigen Wochen ſchrieb er nach Kraſſnoj jene Nach
richt, welche bald durch die ganze Welt verbreitet wurde,
daß man nämlich die Leichen der Andre Expedition gefunden
hätte. Als der Brief eintraf, waren gerade einige Freunde
bei dem Minenbeſitzer zu Gaſte, darunter guch ein Vertreter
der dortigen Zeitung. Dieſer verwandte die Nachricht nicht
glein für ſein Blatt, ſondern meldete ſie auch nach Perters
burg. Auf dieſe Weiſe entſtand das Gerücht

Ein Leprakranker) hält ſich zur Zeit in
Mecklenburg auf; es iſt der Kaufmann B., der vor etwa
18 Jahren nach Südamerika auswanderte und dort ein an
ſehnliches Vermögen ſich durch kaufmänniſche Unternehmungen
erwarb. Aber ſein ſtetig wachſender Wohlſtand vereitete
ihm wenige Freude, er fühlte ſich ſeit langen Jahren krauk.
Die Kerzte, die er in Südamerika befragte, ließen ihn über
die Natur ſeines Leidens im Unklaren. Die ſchregliche
Gewißheit, woran er litt, ſollte ihm erſt werden, als er
vor zwei Jahren nach Deutſchland zurlgkehrte und in
Verlin einen herborragenden Spezialarzt für Hautkrank
heiten aufſüchte. Da erfuhr er, wie die Voſſ. Ztg.“
erzählt, daß er an Ausſatz unheilbar erkrankt war. Der
Unglückliche reiſte nach Montevideo zurück, aber die Sehn
ſucht nach der Heimath zog ihn gar bald wieder über den
Ozean. Am 13. Juli 1898 ſiedelte er nach Roſtock mit der
Abſicht und dem Wunſche über, in Mecklenburgferner zu bleiben.
Der Roſtocker Arzt, der B. behandelte, meldete den Lepra
fall bei dem dortigen Phyſikate und dem Polizeiamte an.
Auf dieſe Weiſe kam der Fall zur Kenntniß des groß
herzoglichen Medizinglminiſterums, das nach Anhsrung des
Phyſikats und der großherzoglichen Medizinalcymmiſſion
dem Kaufmann V. geſtattete, ſich in dem Dorfe Gehls
dorf bei Roſtock ein vereinzelt liegendes Haus zu kaufen
und in dieſem zu wohnen. Von der zuſtändigen Behörde
in dem Dorf ſind weitgehende Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden, um eine Anſteckung zu verhindern. Der Patient,
der die gewiſſenhafte Befolgung der ihm ertheilten Ver
haltungsmaßregeln verheißen hat und die Unheilbarkeit
ſeines Leidens, ſowie die Anſteckungsgefahr kennt, bewohnt
mit ſeinem Bruder die obere Etage des Hauſes, während
die Räume im Erdgeſchoß der Mutter des Kranken und
einem Dienſtmädchen zur Wohnung dienen. Die Umgebung
des Kranken iſt über die Anſteckungsgefahr genau unter
richtet worden und vermeidet daher peinlich jede directe
Berührung mit ihm.

(Ueber einen Eiſenbahnbrand) auf der Strecke
Riga-Dünaburg (Dwinsk) werden folgende Einzelheiten
bekannt. Der Zug war um die fahrplanmäßige Zeit von
Riga abgelaſſen worden. Nach einigen Stunden erfolgte in
einem Damenkupee ein betäubender Knall. Eine Reiſende
führte eine Anzahl Flaſchen mit ſich, die ſie in das Ge
päcknetz über ihrem Sitze gethan hatte. Eine der Flaſchen,
welche nach der einen Angabe Hoffmannstropfen, nach der
anderen Benzin enthielt, ſtel guf die Erde und zerbrach.
Unmittelbar darauf erfolgte die Exploſton, welche wahr
ſcheinlich dadurch veranlaßt wurde, daß im gleichen Augen
blick von einem Reiſenden ein Streichholz angezündet wurde.
Die Wirkung war jedenfalls entſetzlich. Jm Nu war der
ganze Raum mit Feuer und Rauch erfüllt und der Reiſenden
bemächtigte ſich die größte Verwirrung. Jn der Todesangſt
drängten alle dem Ausgange zu, vermehrten aber dadurch
nur die Gefahr und vollendeten in ihrer Kopfloſigkeit erſt
das Unglück. Man fand ſpäter im Wagen, in welchem die
Exploſion erfolgt war Und der 52 Reiſende beherbergt hatte,
ſieben Leichen, darunter 5 Männer und 2 Frauen
Eine größere Anzahl war verwundet, darunter 11 ſchwer.

(Auf der Zeche Victor iag) bei Littfeld im Kreiſe
Siegen ſtürzte am Montag der Förderkorb 180 Meter tief
in den Schacht. Drei Bergleute wurden getödtet einer
ſchwer verletzt.

Mann u.

Jahre ſeinem Freu
Be e

nde, Andrée wäre in ſeinem Orte abge

(An ver Peſt geſtorben) Der Milikärarzt
Evans, Profeſſor der Pathologie an der mediziniſchen
Hochſchule in Kalkutta, iſt an der Peſt geſtorben. Man
glaubt, daß er ſich die Krankheit bei der Autopſie eines an
Peſt Verſtorbenen zugezogen hat.

Entflohener Feſſelballon,) Vom Abviſo Greiſ
entſlog im Kieler Hafen ein zum Verſuche mit Strahlen
telegraphie aufgelaſſener großer Feſſelballon, da die Feſſel
leine gebrochen war. Der Ballon vertrieb bei dem friſchen
weſtlichen Winde ſeewärts

(Zum Tode vernrtheilt) worden ſind vom fran
zöſiſchen Kriegsgericht in Oran zwei Sodaten des 9 Regi
ments der Jremdenlegion, Kuhn und Vejenskt, welche die
Strohſäcke ihrer Gefängnißzelle in Brand geſteckt hatten.

(Blutthat.) Jn Berlin wurden auf dem Grund
ſtücke Riteeſtraße 110 die Wittwe Bordach und ihr Sohn
durch ihren Miether, den Arbeiter Wilhelm Mittag, durch
Beilhiebe beide am Kopfe ſchwer verwundet. Der Thäter

iſt entflohen eNeueſte Nachrichten.
Friedrichsruh, 15. März. (H. T. B) Bei

der Ankunft des Kaiſers zu der Beiſehung
des Fürſten und der Fürſtin Bismarck im

neuerrichteten Mauſoleum wird eine Ehrenwache des
76. Infanterie Regiments aus Altona zur Stelle
ſein. Der Aufenthalt des Kaiſers dürſte 15-2 Stunden
dauern. Es ſtud bisher 6 Sonderzüge angemeldet.
Die Leiche des Fürſten Bismarck wird nach ſeinem
Wunſche von ſeinen Förſtern zu Grabe getragen.
Eine Abordnung der Halberſtädter Küraſſtere, be
ſtehend aus dein Kommandeur, einem Rittmeiſter,
Zwei Leutnants und zehn Unteroffizieren wird zur
Leichenſeier hier eintreffen.

Madrid, 15. März. (H. D. B) Die letzten
Meldungen aus Manmila beſtätigen, daß zahlreiche
ſpaniſche Gefangene an der Seite der Ein
geborenen gegen die Amerikaner kämpften.
Mehrere dieſer Soldaten wurden alsdann fahnen
flüchtig und erklärten den Amerikanern, denen ſie
in die Hände ſielen, ſte hätten mit den Filippinern
gekämpft, um ſich endlich der Gefangenſchaft zu
entziehen und ſobald als möglich die Flucht er
greifen zu können.

Warſchau, 15. März. Eine große Anzahl
Stubdenten, meiſt Polen, ſind hier wegen geheimer
Verſammlungen und Agitationen verhaftet und
in der Citadelle internirt werden. Die Univerſität

Keklametheil,
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Anzeigen
Sur dieſen Theil übernimmt die Redactlon

Hec Publikum gegenüber keine Beranwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.

Neumarkt. Freitag den 17. März,
abends 7 Uhr, Paſſtionsaundacht. Paſtor
Delius.

Todes- Anzeige.
Heute früh 26 Uhr ſtarb nach langem

Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater,
Bruder, Schwiegervater und Großvater, der vor dem unter

am

Karkenblatt 4, Abſchnitt 968/511, Plan
274, Wieſe

b. Kartenblatt Abſchnitt 969/512, Plan ſtehen zum Verkauf
274 Aer

nachmittags 2 Ahr,
zeichneten Gericht im Gaſthofe

en p. S behör zum April oder ſpäter zu beziehenWalleundorf Nr. 8. Steinſtraſze R Wohnung, veſtehend aus

weil Dre e 2 Stuben, 2 Ku d igSchlachteſchweine Zubehdr, zum un e e e
Unteraltenburg 40.

SEinen H6. Mat 1899, ndwagen
Laug ſtädter Straße 9.

n Tolo LonEine Wohnung gen
denen 2 Zimmer, welche als Büreauräume
dienen ſollen, auch in einem anderen Stockverkauft
werk liegen können, wird zum 1. Aprit zu
miethen geſneht. Wohnungen mit GartenZimmermann

August oim bald vollendeten 65. Lebensjahre
Merſeburg, den 15. März 1899.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Steinſtr. 8,
aus ſtatt.

Ab a I
Für die liebevolle Theilnahme beim Hin

ſcheiden unſerer lieben guten Mutter ſagen
wir hierdurch Allen herzlichſten Dank.

Geſchwiſter Krurnmne-

e

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die im Grundbuche von Spergau, Band 1,
Blatt 17, Band 8, Blatt 34, Band 3, Blatt
109 und Blatt 11, Artikel 504 auf den
Namen des Kaufmanns und Gaſtwirths
Reinhold Engel in Spergau eingetragenen,
in Spergau und Flur Spergau belegenen
Grundſtücke

Spergau Gaſthaus mit Nachbarrecht Nr. 99,
Kartenblatt 4, Abſchnitt 882/121 von 6
36 e

„Zur Preußiſchen Krone“ in Spergan ver
ſteigert werden.

Die Grundſtücke in Flur Spergau ſind
mit 7,19 Thlr. Reinertrag und einer Fläche
von 47,80 Hektar zur Grundſtener, mit
1475 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer
veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu

ſchlags wird Sam 8. Mat 1899
evormittags 11 Ahr,

Merſeburg, den 7. März 1899.Königliches Atnte gert l bhelung

z 3 4und eher e

Unteraltenburg 58, 1 Tr.

täglich von 2 Uhr an zu verkaufen
Neubau Naumburger Str.

dee
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zu verkaufen. Zu erfragen in der

eraerthe e

miethen. Näheres vei

e e e Sz Dre u erigg on T rer e erſte

r Frineref. AnlagGr Gärtneret- Anlage
paſſend T Haus mit Scheune, 8 Ställen,
Morgen gutes Land, r. Morgen Garten
alles am Hauſe, iſt ſofort zu verkaufen
Näheres durch die Exped. d. Bl.

;0 2 6 00 )0 Menge000 uſuche auf ein neues Haus in der Nähe von
Merſeburg als erſte Hypothek zum 1. April
zu leihen Offerten bitte unter R W 6G0
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

e egar
per J. April auf ein hieſiges größeres Grund
ſtück von einem pünktlichen Zinszahler geſucht.
Offerten unter 4 an die Expedition
d. Bl. erbeten.

Eine freundl. ruhige Parterre
Wohnung mit Garten (5 großte
Zinnmer, 2 Kämmern, Küche u.
Hubehör) zum I. Oetbr. zu ver

S
GWO

JIn meinem Hauſe Clobigkaner Str.
iſt ein Logis beſtehend aus 2 Stuben, großer

nmer, Küche u. Zubehör, ſofort an ruhige
uke zu vermiethen u. 1. Juli zu beſiehen,

B. Bergmnann, Markt 3
S eeeeeaeeeeeeee-eeeeeee

benutzung werden bevorzugt. Angebote mit
Preisangabe werden unter der Adreſſe „Ge
twerbeinſpertion“ Ratibor 6 Schl. erbeten.

Eine freundl. geränmige Wohnung (Fenſter
nach dem Hofe) iſt an einzelne ruhige Leute
ſofort zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
Preis 120 Mk. Refſlektanten wollen ihre
Adreſſen unter Wohnung in der Exped
d. Bl. niederlegen

Ein mohlletes Nemer
mit Schlafkabinet iſt ſofort zu beziehen

Gotthardtsſtraſze 29.
Eine möblirte Stube

iſt zum 1. April zu veziehen
Karlftraſze 19, 1 Tr.

Sreindliche Schlafſtelle
Gotthardtsſtr. 10, 3 Tr.

Gut möblirte Wohnnng
W I. April oder ſpäter geſucht. Geſt.
O n unter 4 B. an die Exped. d. Bl.
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